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Kreis-Liberale fassen nach Hamburg-Wahl neuen Mut / Noch keine Positionierung zur Landratswahl

¥ Kreis Herford (nw). Opti-
mismus verbreitete der Kreis-
vorsitzende Stephen Paul am
Dienstagabend beim Kreispar-
teitag der FDP in Beckmanns
Schankwirtschaft am Hücker
Moor in Spenge.

Mit dem Erfolg in Hamburg
sei der Bann gebrochen und die
Freien Demokraten wieder im
Aufwind, sagte Paul. „Wir sind
alle guten Mutes“, denn die im
Laufe des vergangenen Jahres
organisierte Erneuerung der
FDP stoße auf Zuspruch bei
Bürgern, „die sich eine mo-
derne und konsequent freiheit-
liche Partei für mehr persönli-
che Selbstbestimmung und ge-
sellschaftlichen Fortschritt
wünschen“.

Im Kreis Herford habe die
FDP 177 Parteimitglieder und

sei damit drittgrößte Partei im
Wittekindskreis. „Neben SPD
und CDU sind wir auch die ein-
zige weitere Partei, die flächen-
deckend im Kreisgebiet in den
Kommunalparlamenten mit-
wirkt“, betonte Paul.

Und auch hier im Kreis Her-
ford habe sich die FDP neu or-
ganisiert: Räumlich seien die
Liberalen mit dem Einzug der
Kreisgeschäftsstelle in das his-
torische Remensniderhaus in
der Herforder Innenstadt nä-
her an die Bürger gerückt. Po-
litisch habe die FDP „im poli-
tisch unübersichtlich geworde-

nen Kreistag“ wiederholt er-
folgreich Einfluss auf das Ge-
schehen nehmen können. Die
Liberalen im Kreis Herford er-
möglichten breite Mehrheiten
für vernünftige Lösungen.

Wie sich die FDP angesichts

der Landratswahl verhalten will,
ließ der Kreisvorsitzende offen.
„Ob wir Freie Demokraten mit
einem eigenen Kandidaten an-
treten, einen der anderen Be-
werber empfehlen oder uns
überhaupt zur Landratswahl
öffentlich einbringen, das halte
ich ausdrücklich noch offen.“

Volle Unterstützung gibt es

dagegen für die Pläne, eine
Fachhochschule auf dem Ge-
lände der freiwerdenden briti-
schen Kasernen in Herford ein-
zurichten. Die neue Bildungs-
einrichtung und ihre Lehran-
gebotesolltennachMeinungder
FDP gemeinsam mit der hei-
mischen Wirtschaft und den
Berufskollegs entwickelt wer-
den, die als Partner mitwirken
könnten. Junge Menschen soll-
ten die Möglichkeit haben, in
Herford zu studieren.

Gastredner beim Kreispar-
teitag war der Landtagsabge-
ordnete Marc Lürbke. Er refe-
rierte zur Frage „Ist unser Land
eigentlich verteidigungsbereit? –
Zum Zustand und zur Wehr-
fähigkeit der Deutschen Bun-
deswehr und über die Lage un-
serer Soldaten“.

»Ob wir mit einem eigenen Kandidaten
antreten, ist noch offen«
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�� (v. l.) Frank Schäffler (Bezirksvorsitzender), Marc Lürbke (Land-
tagsabgeordneter), Siegfried Mühlenweg (stellvertretender Kreisvorsitzender), Stephen Paul (Kreisvorsit-
zender), Markus Wiesecke (Kreisschatzmeister) und Chris Dimitrakopoulos (stellvertretender Kreisvor-
sitzender).
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´ Zu Vertretern des Kreis-
verbandes Herford auf dem
Bundesparteitag der Freien
Demokraten wurden ein-
stimmig Frank Schäffler und
Stephen Paul gewählt, als Er-
satzdelegierte Martin Lohrie,
Siegfried Mühlenweg und
Ulrich Ammon.
´ Für den Landeshauptaus-
schuss wählte die Kreis-FDP
Stephen Paul zum Delegier-
ten und wiederum Martin
Lohrie, Siegfried Mühlen-
weg und Ulrich Ammon als
Ersatzdelegierte.

Enger Fotografien und Texte im Dialog

¥ In einer neuen Ausstellung des
Engeraner Gerbereimuseums
treten Fotografien und Litera-
tur von Sonntag an in einen
spannenden Dialog miteinan-
der. Klaus Hansens Bilder – Detailansich-
ten aus Kirchen in Deutschland und Polen
– werden abgerundet mit Gedichten und
kurzen Prosatexten von Michael Hellwig.
Mit seinen Fotografien möchte Hansen den
Betrachter unter anderem auch animieren,
die eigene Haltung zur Kirche zu reflektie-
ren.

VERNISSAGE SONNTAG, 11.30 UHR
GERBEREIMUSEUM, HASENPATT 4

Vlotho Springreitertage mit Tauziehen

¥ Für die Aktiven und die Pfer-
desportfreunde der Region bie-
tet der Reitverein „von Bis-
marck“ Exter von Freitag bis
Sonntag bei seinem Winter-
Hallenturnier ein reichhaltiges Programm.
Unter anderem stehen gleich drei Springen
der schweren Kategorie S an. Sportlicher
Höhepunkt ist das S*-Springen um den
Großen Preis der Herforder Brauerei am
Sonntag ab 16 Uhr. Sehr beliebt sind zu-
dem die Hengstschau am Freitag ab 20 Uhr
sowie der Tauzieh-Wettbewerb am Sams-
tag ab 19 Uhr.
FREITAG BIS SONNTAG,
REITHALLE IN VLOTHO-EXTER

Hiddenhausen Das etwas andere Posaunenquartett

¥ Sie können so oder so – ernst-
haft-klassisch und witzig-mo-
dern. Das Posaunenquartett
„Opus 4“ aus Leipzig liebt die Ab-
wechslung und hat für sein Kon-
zert am Samstag in der Evangelischen Kir-
che Eilshausen strahlende, stille und swin-
gende Momente ins Programm aufgenom-
men. Jörg Richter, Dirk Lehmann, Stephan
Meiner und Hans-Martin Schlegel zeigen,
dass die Posaune mehr kann als nur Beglei-
tung. Dank der finanziellen Unterstützung
des Fördervereins für Kirchenmusik ist der
Eintritt frei.
SAMSTAG, 19.30 UHR,
EVANGELISCHE KIRCHE EILSHAUSEN

Bünde Kunsthandwerkermarkt

¥ Mehr als 80 Aussteller bewei-
sen ihr kunsthandwerkliches
Geschick im Stadtgarten Bün-
de. Eine Vielfalt an schönen
Dingen wird den Besuchern prä-
sentiert. Die Aussteller lassen sich bei der
Ausübung ihres Handwerkes auch gerne mal
über die Schulter schauen. Von der
Schmuck- und Holzverarbeitung bis hin zur
Malerei ist wieder alles vertreten, was diese
Veranstaltung so attraktiv macht. Neben ei-
nem Stuhlflechter, einem Drechsler und ei-
nem Imker ist auch ein Glasbläser vor Ort,
der seine Kunst demonstriert.
SONNTAG, 11 BIS 18 UHR
STADTGARTEN BÜNDE

Herford Flohmarkt für Nachtschwärmer

¥ Flohmärkte sind eigentlich et-
was für Frühaufsteher. Denn je-
der weiß, dass die besten
Schnäppchen früh weg sind.
„Krempel & Gedöns“ ist anders.
Denn der Flohmarkt im Elsbach Haus fängt
erst am Nachmittag an und ist bis Mitter-
nacht geöffnet. Trödel und Lustiges, Schät-
ze und Sammlerstücke in uriger Atmo-
sphäre gibt es dort zu entdecken. So kom-
men vielleicht auch einmal diejenigen an ein
Schnäppchen, die samstags gerne ausschla-
fen. Ein kleines Programm und eine Sekt-
bar runden das nächtliche Stöbern ab.
SAMSTAG, 16 BIS 24 UHR,
ELSBACH HAUS, GOEBENSTRASSE

Löhne Theater: „Lang lebe Ned Divine“

¥ Die Theatergruppe Obernbeck
der evangelischen Gemeinde
Obernbeck zeigt am Wochen-
ende gleich dreimal ihr neues
Stück „Lang lebe Ned Divine“.
Dabei macht sich der Hauptdarsteller Ja-
ckie mit Ehefrau Annie und Freund Mi-
chael auf die Suche nach dem Glückspilz. Ei-
ner aus der 52-Seelen-Gemeinde hat näm-
lich den Lottohauptgewinn abgeräumt. Die
Veranstaltung am Sonntag ist ausverkauft.
Aber für Freitag und Samstag sind noch Kar-
ten zu haben. Mobiles Kartentelefon (01 51)
21 04 52 65.
FREITAG, 20.30 UHR, SAMSTAG, 20 UHR
GEMEINDEHAUS OBERNBECK

VON FRIDERIEKE SCHULZ

¥ Vlotho. Rund 2,3 Millionen
Euro Landesmittel hat gestern
das Projekt „Weser-Werre-El-
se“ zur Unterstützung erhal-
ten, um weitere Gewässer ent-
wickeln zu können. Ziel des
2004 gegründeten Projektes ist
es die europäischen Wasser-
rahmenrichtlinien zu erfüllen,
die eine nachhaltige und um-
weltverträgliche Wassernut-
zung fordern. Das Geld fließt
in zahlreiche regionale Pro-
jekte.

Die Idee zum Projekt „We-
ser-Werre-Else“ (WWE) ent-
stand 2001, als der damalige
Leiter der Arbeitsagentur, Tho-
mas Baecker, einen Fernsehbei-
trag zur europäischen Wasser-
rahmenrichtlinie sah. „Ihm kam
die Idee, 28 Arbeitssuchende
dafür abzustellen, diese umzu-
setzen“, sagt Ralf Isemann von
der Stadt Löhne. Gemeinsam
mit dem Bürgermeister ent-
stand bald die Idee, das Projekt
auch über die Grenzen Löhnes
hinaus zu etablieren. „Seit 2004
sind nun 20 Städte und Ge-
meindenderKreiseHerfordund
Minden-Lübbecke involviert“,
sagt Isemann und erzählt, dass
600 Maßnahmen in den ver-
gangenen vier Jahren durch-

geführt wurden.
100 davon allein in Vlotho,

wie die Koordinatorin Susanne
Schütte berichtete. Eines davon
ist der Güstenbach (Forellen-
bach), der unterhalb der Salz-
uflener Straße verläuft. „1996
hat die Stadt den Uferrand-
streifen erworben. Ziel der
Maßnahme der WWE war es,
die Durchgängigkeit zu opti-
mieren, unnötige Durchläufe zu
entfernen, die für Gewässeror-
ganismen ein Hindernis dar-
stellen und das Ufer abzufla-
chen“, so Schütte. Dadurch soll
auch die Hochwasseranfällig-

keit Vlothos gesenkt werden.
„Die angelegten Blänke geben
dem Bach die Möglichkeit
überzutreten. Dadurch staut
sich weniger Wasser auf und tritt
nicht an anderer Stelle über“,
erzählt Schütte.

Das alles geschieht überwie-
gend durch Handarbeit der in-
zwischen 100 Mitarbeiter von
WWE. Einer von ihnen ist Sa-
lim Emruli: „Ich habe lange ver-
sucht, eine Arbeit zu finden.
Meine Tätigkeit bei WWE
macht mir viel Spaß. Momen-
tan kann ich mir nichts Schö-
neres vorstellen“, so der 41-Jäh-

rige. Kreisdirektor Ralf Hee-
meier ist ebenfalls ein Befür-
worter des Projektes: „Mit der
Kombination aus Naturschutz
und Arbeit für Suchende ist es
ein Markenzeichen der Bezirks-
regierung geworden und jeden
Euro wert.“

Zu den 2,3 Millionen Euro
Zuwendung der Bezirksregie-
rung kommt eine weitere Mil-
lion von den Maßnahmenträ-
gern. Diese werden unter an-
derem in die Renaturierung des
Kleinbremer-Mühlenbaches in
Porto und die Else in Kirch-
lengern fließen.
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´ Durch „Weser-Werre-El-
se“ sollen die heimischen
Fließgewässer renaturiert
und arbeitslosen Menschen
die Chance auf einen Job-
einstieg gegeben werden.
´ Die Mitarbeiter bewälti-
gen diese Arbeiten meist mit
der Hand, nur selten werden
Maschinen eingesetzt.
´ Zahlreiche Wasserver-
bände und biologische Sta-
tionen unterstützen das Pro-
jekt durch Fachpersonal. ���������
���
� !��
����� Kreisdirektor Ralf Heemeier (vorne links)

erhält den Zuwendungsbescheid von Abteilungsleiter Lutz Kunz.
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� Salim Emruli (links) und Jamil Schwesch sind Mitarbeiter im Projekt „Weser-Werre-Else“. FOTOS:SCHULZ

##$%#$%  �������� �������� ���
��

"���
$"���
$ ""�

�"�

� ������� &&���&���
GewässerentwicklungsprojektGewässerentwicklungsprojekt eerhälterhält FFörderungFörderung

Kreis Herford
  N R .  4 9 ,  F R E I T A G ,  2 7 .  F E B R U A R  2 0 1 5 H E 4


